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„Die Energiewende in Brandenburg beinhaltet mehr als nur
den Umstieg auf Ökostrom. Es geht um einen Paradigmen-
wechsel im Energiesystem. Deshalb: Keine neuen Tage-
baue, CCS verhindern und die BürgerInnen am Umbau zu
einem erneuerbaren Energiesystem beteiligen.“

Michael Jungclaus 
Energiepolitischer Sprecher der
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
im Brandenburger Landtag

Mehr im Internet zum Thema Energieversorgung:
www.gruene-fraktion-brandenburg.de/positionen/
energie-und-klimaschutz/
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UNSERE FORDERUNGEN:

FRAKTION AKTIV
Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN hat im Mai 2011
die Tagung „Brandenburger Energie – dezental und erneu-
erbar!“ veranstaltet, um gemeinsam mit BürgerInnen, 
Verbänden, VertreterInnen von Kommunen und Privat -
wirtschaft über die Energieversorgung der Zukunft zu 
diskutieren. 

Die Vorträge stehen im Internet zum Download bereit:
www.gruenlink.de/1h6

• die Energieversorgung Brandenburgs aus 
100 Prozent Erneuerbaren Energien

• eine weitgehend dezentrale Energieversorgung 
mit lokaler Wertschöpfung

• den zügigen Ausbau der Stromnetze mit hohem
Anteil als Erdverkabelung

• eine gemeinsame Energiestrategie 
Brandenburg-Berlin

• einen bürgernahen Diskurs zu lokalen Projekten 

• die aktive Beteiligung von BürgerInnen –
an Entscheidungen und an Gewinnen

• einen deutlichen Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung

• eine verstärkte Unterstützung der BürgerInnen durch
Beratung und Information

DEZENTRAL UND
ERNEUERBAR!
ENERGIEWENDE IN BRANDENBURG 
GESTALTEN
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POTENZIAL DER ERNEUERBAREN 
NOCH AUSBAUFÄHIG
Erneuerbare Energien decken heute rund 65 Prozent des
Strombedarfs in Brandenburg. Ihr Potenzial ist weit größer.
Doch das Stromleitungsnetz ist aufgrund seiner einge-
schränkten Kapazitäten bereits heute zu Spitzenzeiten nicht
in der Lage, den gesamten erneuerbaren Strom aufzuneh-
men. Windräder und Solaranlagen müssen daher zeitweise
abgeschaltet werden. Wertvolle Energie geht so verloren.

Gleichzeitig liegt der Anteil von Kohlestrom an der Gesamt-
energieerzeugung nach wie vor bei über 50 Prozent. 
Zu viel für Brandenburg allein. Rund zwei Drittel des er-
zeugten Stroms werden exportiert, vor allem nach Berlin.

Die gegenwärtige Infrastruktur ist von zentralistischen
Großkraftwerken und großen Windparks geprägt. Das 
Plädoyer der Landesregierung für ineffiziente Kohlekraft-
werke bedeutet ein Festhalten an veralteten Strukturen.
Die schwerfälligen Grundlastkraftwerke können nicht 
flexibel auf wetterbedingte Schwankungen der Erneuer -
baren reagieren und stehen deshalb in einem grundsätz -
lichen Konflikt zur Energiewende. Das behindert die
Entwicklung hin zu einer Versorgung mit 100 Prozent 
Erneuerbaren Energien.

gie aus Wind und Biomasse. Andere Gemeinden wollen
diesem Beispiel folgen.

STADTWERKE: 
CHANCEN DER REKOMMUNALISIERUNG
In immer mehr Städten und Gemeinden wird die (Neu-)
Gründung von Stadtwerken diskutiert – oft auch im Zu-
sammenschluss mehrerer Gemeinden. Die derzeit vieler-
orts auslaufenden Konzessionsverträge für die ört liche
Energieversorgung bieten konkrete Optionen, um die
Energiewende voranzubringen: Kommunen können die
Konzession wieder selbst übernehmen oder die Ver träge
so ausgestalten, dass sie den Ausbau der Erneuerbaren
Energien gezielt fördern. Ein Beispiel hierfür ist die Stadt
Prenzlau.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN haben mit BürgerBegehren 
Klimaschutz hierzu einen „grünen Musterkonzessions -
vertrag“ ausgearbeitet. Zu finden unter: 
www.buerger-begehren-klimaschutz.de/
konzessionsvertraege

DIE ENERGIEWENDE RECHNET SICH
Langfristig können Verbraucherinnen und Verbraucher
von der vollständigen Energieversorgung mit Erneuerba-
ren Energien eine finanzielle Entlastung erwarten. Dem-
gegenüber sind mittelfristig deutlich höhere Preis risiken
für die Energiekunden zu befürchten, wenn Brandenburg
auf die Braunkohleverstromung mit Nutzung der CCS-
Technologie oder auf Energieimporte setzt. 

Die dezentrale Energieversorgung aus erneuerbaren
Quellen ermöglicht eine starke Wertschöpfung vor Ort
sowie neue Arbeitsplätze im Energiesektor. Die lokale 
Verantwortung für die Energiewende rechnet sich – für
Kommunen, Städte und BürgerInnen.

VISIONEN 
VERWIRKLICHEN: 
LOKAL UND 
DEZENTRAL
Eine 100-prozentige Versor-
gung Brandenburgs mit 
regional erzeugtem Öko-
strom ist bis 2020 möglich. 
Die Landtagsfraktion von
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
setzt auf lokale Erzeugungs-
potenziale und eine aktive
Mitwirkung der Bevölkerung.

Beim Umbau der energetischen Infrastruktur nehmen die
Stadtwerke eine wichtige Rolle ein. Auch Bürgerinnen und
Bürger können die Energiewende vor Ort mitgestalten,
wenn sie sich an Energiegenossenschaften beteiligen. So
wird die Energiewende auch ökonomisch zu einem Gewinn
für alle und nicht nur für große Energie-Oligopolisten. 

Um mehr Ökostrom in das öffentliche Netz einspeisen zu
können, muss dieses ausgebaut werden. Weiterhin sind in-
telligente Regelungssysteme notwendig, um Energieange-
bot und -nachfrage optimal aufeinander abzustimmen.
Denn mit steigendem Anteil der Erneuer baren wächst die
Herausforderung, das schwankende Angebot von Wind
und Sonne auszugleichen und Versorgungssicherheit zu
garantieren. Virtuelle Kraftwerke können dabei helfen. Sie
bringen verschiedene lokale Erzeuger zusammen und ma-
chen eine kontinuierliche Einspeisung von Strom und
Wärme zu fest ausgehandelten Konditionen möglich. Für
die effiziente Wärmeerzeugung ist zudem eine stärkere
Nutzung von Kraft-Wärme-Kopplung notwendig.

MIT GUTEM BEISPIEL VORAN
Erste Erfolge für die erneuerbare Energieversorgung gibt es
in Brandenburg bereits: Der Ortsteil Feldheim der Stadt
Treuenbrietzen versorgt sich komplett selbständig mit Ener-
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